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Experimentelle Untersuchung der Kaon-Nukleon Wechselwirkung
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für die DEAR - Collaboration

Der Beitrag der starken Wechselwirkung im K p-Syslem, einem gebundenen System mit
'Strangeness', ist seit langem ungeklärt. Während die Analyse von Kaon-Nukleon Slreu-
experimenten eine abstoßende Wirkung nahelegt, ergaben die Messungen von Röntgenstrahlung in
kaonischem Wasserstoff einen anziehenden Beilrag! Aus der Energievcrschiebung <: und der
Verbreiterung P des Is-Niveaus kann dieser Beilrag durch Messung des 2p-ls Röntgenüberganges
extrahiert werden. Die Problematik bisheriger Röntgenstrahlungsmessungen (sehr geringe Statistik
und hohe Slrahlungsuntergründe) soll durch Verwendung von CCDs als Röntgendelektoren und des
1997 in Betrieb gehenden Beschleunigers DA<t>NE (Frascati, Italien) gelöst werden, wo nieder-
energetische Kaonen aus <t>-Zerfällen in bisher unerreichter Reinheil zur Verfugung stehen werden
Nach der Diskussion der physikalischen Problematik werden der experimentelle Aufbau und die
geplanten Messungen vorgestellt.
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Das am zukünftigen Proton-Proton-Beschleuniger LHC (Large Hadron Collider) des CERN
geplante Experiment CMS (Compact Muon Solenoid) soll dazu beitragen, die wichtigsten
Fragen der Hochenergiephysik zu beantworten. Der zentrale Teil des Experiments ist eine
supraleitende Magnetspule mit einem Feld von 4 Tesla, die den Vertexdetektor, den
inneren Spurendetektor, das hochauflösende elektromagnetische Kristallkalorimeter und
das Hadronkalorimeter umschließt und vom Myonsystem umgeben wird. Insbesondere
werden die Beiträge des Instituts für Hochenergiephysik auf dem Cebiet des Triggersystems
präsentiert, das aus der Vielzahl der Proton-Proton-Kollisionen nur die physikalisch
interessanten Ereignisse auswählen soll.
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